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Mel. Was mein
159 ＋

6 .

ſtein , Undffaß
ber .

allein

Wenn einer nichts als glauben

kan , So kan er alles machen ;
Der erden kraͤfte ſieht er an ,
Als gar geringe ſachen .

2. Als Jeſus nochnicht aus⸗

gelegt Die ſchaͤze ſeiner hoͤhen ,
Noch eh man den , der alles

traͤgt, Auf erden wandeln ſehen ,
Da thaten , die auf einen tag
Sich freuten , eitel wunder ,
Was kan man , wers begrei⸗r
fen g Was ſoll man nicht

Der glaube wuͤrket mehr

vahrheit , wenn das
Nur

5 ollte , was

Wenn ſich der zeugen
ſtolze wolk, Auf Jehen bzer⸗

trei — So ſtuͤr ,
heet Der f emden kinder nieder ,
Müderzoge ſich nur deſto

Zu ihrer 55 wieder .
Die ſtarken um den Sa⸗

lomo , Des koͤnigs ehrenbette ,
Die weichen nicht , wie leichtes

ſtroh / Sie ſtehn , als eine kette ,
Sie ſtehn , und ſchweifen nir⸗

gends hin ; Was aber ſie be⸗

faͤllet , Das wird von einem

frevelſinn Im zorn zurüuͤckge⸗
prell et .

5. Gelobet ſey die tapferkeit

4.

Der ſtreiter unſers fuͤrſten, “
Verlacht ſey die verwegenheit

55 ihrem blut zu durſten ,
Wie gut und ſicher dient ſichs

rch ſtahl und

die allmacht ſel⸗

Als alle guͤldne kaͤlber .

Dem Wigen monar⸗
chen
Vors waſſer baut er archen .

6. Und wenn die 18 zeu⸗
gen ſehn , Worauf ſies leben

wagen , So moͤgen ſie nicht
widerſtehn , Und laſſen ſich er⸗
ſchlagen. Sie wollen der erlz⸗

ſung nicht , Die ſie vorm leyden

birget : : Um jener auferſtehung
licht iſt manch her gern err wuͤrget.

Di waren ja
Vordem auch 5 nshel⸗

den , Die man in pel 168
wan⸗

deln ſah , Verfaulen i in den waͤl⸗
den . Und des die welt nicht
wuͤrdig war , Der iſt imelend

gangen , Den fuͤrſten uͤber Got⸗
tes ſchaar Den haben ſie ge—
hangen .

Wir wollen , unter Gottez

ſchuz , Den ſatan zu vertreiben ,
Und ſ einem eie

l aber unſre rofenatt
ch unter dornen weiden ,

ward mit Jeſu dort ge⸗
paart;!] So wöllen wir dann

eyden .
In eigener Melodie.

178 Ein veſte burg iſt
78. unſer Gott , 615gute wehr und waffen , Er hilft

uns frey aus aller noth , Die

uns jezt hat betroffen ; Der alt

boͤſe feind Mit ernſt ers jeztW5 Gros macht und viel liſt
Sein grauſam ü iſt , Auf
erd iſt nicht ſeins gleichen .

2. Mit unſrer macht iſt nichts
gethan , Wir ſind gar bald ver⸗

lohren ,

15810 feuer iſt er zuverſicht ,
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lohren , Es ſtreit fuͤr uns der

ſechte mann , Den Gott ſelbſt

hat erkohren , Fragſtu , wer der

iſt ?Er heißt JEſus Cl
Der

Herre Zebaoth , Und iſt kein

andrer Gott , Das feld muß er

behalten .

3. Und wann die welt voll

teufel waͤr, Und wollt ' n uns gar

berſchlingen , So fuͤrchten wir

uns nicht ſo ſehr , E ll uns

doch gelingen : Der fi dieſer
welt , Wie ſaur er, ſich ſtellt ,

DdotThut er uns dochnichts , Das

macht , er iſt gericht , Ein woͤrt⸗
lein kann ihn faͤllen.

4. Das wort ſie ſollen laſſen
ſtahn , Und kein dank darzu ha⸗

ben , Er iſt bey uns wohl auf

dem plan Mit ſeinem geiſt und

gaben ; Nehm ' n ſie uns den leib ,

Gut , ehr , kind und weib , Laß

fahren dahin , Sie habens kein

gewinn , Das reich muß uns

doch bleiben .

5. Ehr ſey dem Vater und

dem Sohn , Und auch dem heil⸗

gen Geiſte , Als es im anfang

war und nun , Der uns ſein .

gnade leiſte , Daß wir uͤberall

Hier im jammerthal Von ſuͤn⸗

den abſtahn , Und ſeinen willen

thun ; Wer das begehrt , ſprech :
amen . D. Martin Luther .

Mel . Wer weiß , wie nabe mir ꝛe.

Vom ſtarken Glauben .

1
Ich bin gewiß in

79 . meinem glau⸗

hen , Der mich in Chriſtum ein⸗

bverleibt , Wer kan mir dieſes
kleinod rauben , Das mir ſein

Drum ſagt mein gl

klebt ,

lieben uͤbe,

bt .

gewiß in mein

aß Jeſu gnade bey mir

Die hilftn

zenn ſich mein herz an

ſeines ſchliest ; So acht ichkei⸗

ner hindernis , Gott ſorgt fuͤr
mich , ich bin gewiß .

4. Ich bin gewis in meinem

leyden , Kein engel und kein fuͤr⸗

ſtenthum Mag mich von mei⸗

nem Jeſu ſcheiden , Er iſt mein

heyl , mein theil und ruhm : So

ſchadet mir kein ſchlangenbiß ;
Gedult ſagt doch : Ich bin ge⸗

wiß .
5. Ich bin gewiß in meinem

hoffen , Was gegenwaͤrtig iſt ,

vergeht , Was kuͤnftig iſt , ſteht

mir noch offen , Dahin ſich auch

mein geiſt erhoͤht : Die hofnung

macht den wermuth ſuͤß, Weil

ſie ſtets ſingt : ich bin gewiß .
C. Ich bin gewiß in meiem

ſterben , Da mich kein tod nicht

toͤdten kan , Er macht mich nur

zu einem erben Von dem be⸗

gluͤckten Canaan . Ein ander

leben folgt auf dis . Mein JE⸗

ſus lebt , ich bin gewiß .
7. Ich bin gewiß , ſo ſoll es

heiſſen , Bis aus dem glauben

iſt ,
heben ,

hlut und tod verſchreibt ? Sein
theures wort bekraͤftigt diß ,

ſchauen wird , Es ſoll mich

nichts von IEſu reiffen Ich bin

J4 ſein
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ſein ſt chaaf,er iſt mein hirt. In
ewigkeit folgt h

loſung bleibt :
In bekannt

180 CSch tan meinem
40 . — t ganz veſt ,
Da ſuch ich mein vergnuͤgen .

as GoOrt will , iſt das aller⸗
„ Und kann mich nicht betruͤ⸗

gen . Er weiß wohl , was uns
nuͤzen ſoll , und will den

ſe
inen

endlich wohl Den wunſch zum

einy 5 Die

bin gewiß .

2. Wir ſinnen oft auf dis und
Bald will der glaube wan⸗

ken . Es nezet uns die augen
naß , Die hofnung ſcheint zu
kranken ,So manchen ſeufzer
ſchickt man fort , Man hoͤrt ſo
manches klagewort Sich in den
luͤften zanken .

3. Wie , ſeele , willt du meiſter
ſeun , Und ſelbſt gott deiner ſa⸗
chen ? Vertraue du auf Gott
aͤllein, Er kanns am beſten ma⸗
chen: Kein böͤſes

h
hat er

nie ge⸗
than ; Und , zeigt er gleich die
vauhe bahn , So fuͤhrt er doch
mich ſchwachen.

J . Ihm iſt der ſeinen herz be⸗
wu 5, Er ſchaut auf ihre wege ,
Daß, nebſt dem kreußzſtein, er
die faſt Aufihre ſteige lege ; Er

ſchlaͤgt uns wohl , er heilt uns
auch , Das iſt des

U0 Va⸗
kers brauch , De ß er den glau⸗
ben rege .

5. Druüm will ' ich das , was
Gott verhaͤr zt, Mie ſtets gefa
len laſſen . Ob der verz ch
gleich verlaͤngt, » Wird ' es den

ſchluß doch f
faſſſen ; Zu welcher

zeit mir das und dis Wird dien ,
yn, da kom̃t gewiß Die

Nif gllen ſtraſſen.
6. Ich will nicht ſeyn ein wan

kend rohr , Das zweifelt undbe⸗

weget , Auch ſchreib ich meinem

GoOtt nichts
—55

Der alles

überleget , Wie mirs zum beſten
dienen kann : Er iſt der GOtt ,
er iſt der mann , Der ſolchen
nuzen praͤget.

7. Mein hoffen ankert in der

fluth , Es muß doch noch ger
ſchehen , Drum hab ich einen

guten muth ; Kan ich gleich
noch nicht ſehen Den laͤngſten
wuͤnſchten port und ſtand , So
bin ich doch in Gottes hamd,
Er ſiehet wohl mein flehen .

8. Was GOtt thut , das iſt
wohl gethan , Was GoOtt thut ,

muß gelingen , Fuͤhrt er mich
die gewünſchte bahn , So will

ich ihm lobſingen , Und will er

5 ſo ſing ich doch , Ich weiß⸗
ein GOtt ,

du hilfſt mir noch ,
DDaß wir dankopfer bringen .
Mel .

lich , immer froͤlich , 8
weiß in aller noth ,

ſchon in GOtt bin ſelig , Weil
der freundes GoOtt iſt mein , So
kann ich wohl

frdlich ſeyn .
2. Aber , ach, ich menſchen⸗

kind, K ann ich von freude

ſagen? Da dochdie unzehlich
ſind , Die bald hie , bald dort

mich plagen :Dochweil GOtt
ver helfer mein , Wohl mir , ich
kan frötich ſeyn .

Meinen Wi laß ich nicht .

181. ch will fro lichſeyn
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Vom ſtarken

g.Will die ſůͤnde quaͤlen mich /

Eſus hat ſie ſchon gebuͤſſet,

Findet kreuz und truͤhſal ſi
Dieſer hat es auch verfuͤſſet , Iſt

der ſündentilger mein , Wohl

mir , ich kan frölich ſeyn .
„ Stuͤrmet ſatan auf mich

Ios , Will die hoͤlle mich ver⸗

ſhlingen , So bin ich in Chriſti

ſchoos, Daraus wird mich nie⸗

mand dringen , Iſt der ſchlan⸗

gentreter mein , Solte ich nicht

frolich ſeyn ?

5. Haͤtt ich gleich gar keine

ſreund , Ey , was koͤnte mir das

ſchaden . Waͤr die ganze welt

ich ,

Glauben .

lich nun , Frolich , JEſu , iſt die

ſeele , Gib , daß froͤlich alles thun

„ zum zweck und ziel erwaͤh⸗

le , Laß mich , o mein ſonnen⸗

ſchein , Ohne dich nicht froͤlich

ſeyn .
10 . Laß mich uͤben traurig⸗

keit , Wozu trauren ſich gehöͤ⸗
7 geki Loit

Sonſten aber froͤlichkeit ,ret ,

Die ſonſt nichts als dich begeh⸗

ret , Du biſt mei ud al⸗

lein , Durch dich kan ich froͤlich

ſeyn .
11 . Laß mich froͤlich leben

hier , Frolich ſeyn in allem ley⸗

den , Hilf mir frolich ſterben dir ,

1

mir feind , Jeſus kan mich wohl

berathen . Dieſer menſchen⸗

freund iſt mein , Mit ihm will

ich frölich ſeyu .
6. Bin ich elend und nicht

keich, Mangeln mir die hohe

gaben , Bin ich den geringſten
gleich, Und kan nicht , was an⸗

dre haben , So iſt GoOtt , der

reichſte , mein , Drum kan ich

guch froͤlich ſeyn .

0

851 11*
1 inmoelsfren⸗

Gib mir bald die himmelsfreu⸗

den , So bleibſt 1 frende

mein , Da , da will ich fröͤlich
du die f

In eigener Melodie .

0 eſu , meine freude ,
182 9 MVoines „ ons

ο‚ oNMeeines rzens

weide , Jeſü , meine zier , Ach wie

lang , ach lange Iſt dem herzen

bange , Und verlangt nach dir :

Gottes lamm , Mein braͤuti⸗

7. Daß mein feind mich ſonſt7 . D
beſchwehrt , Und will mich zu

ſpotte machen , Iſt des traurens

gar nicht werth , Ich muß ſeiner

thorheit lachen , Denn weil Gott

die ehre mein , Kannich dennoch

froͤlich ſeyn .
8. Will der tod mich , raffen

hin , Gott der ſtillet bald ſeyn
wuͤten , Iſt denn ſterben mein

gewinn , Ey ſo bin ich wohl zu⸗3 .

frieden , GOtt , des todes gift ,
iſt mein . In ihm kann ich froͤ⸗
lich ſeyn .

9 . Herz und muth ſind frdͤ

gam , Auſſer dir ſoll
mir auf er⸗

den Nichts ſonſt liebers werden .

2̃. Unter deinenſchirmen Bin

ich vor dem ſtuͤrmen Aller fein⸗

de frey : Laß den ſatan wittern ,

Laß den feind erbittern , Mir

ſteht JEſus bey , Ob es izt

Gleich kracht und blizt , Ob
gleich ſäͤnd und hoͤlle ſchrecken,
JEſus will mich decken .

Troz dem alten drachen ,

Troz des todes rachen , Troz des

furcht darzu . Tobe welt , und

ſpringe , Ich ſteh hier , und ſinge
„ In gar fichrer ruh , GOttes⸗

macht
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macht Haͤlt mich in acht : Erd

und abgrundmußverſ tummen ,
Ob ſienoch ſo brummen .

1 Weg mit allen ſchaͤzen,
u biſt mein ergezen , Jeſu ,
eine luſt : Weg ihr eiteln eh⸗

ren , Ich mag euchnicht hoͤren ,
Bleibt mir unbewuſt ; Elend ,

noth , Kreuz , ſchmach und tod

Soll mich , ob ich viel muß ley⸗

den , Nicht von Jeſu ſcheiden .
5. Gute nacht , o weſen , Das

die welt erleſen , Mir gccaͤllſt

m

du nicht . Gute naͤcht , ihr ſuͤn⸗
den , Bleibet weit dahinten ,

Mel . Ach Herr , mich armen ꝛe.

183. Aſt Gött fuͤr mich,

ſo trete
alles wider mich , So oft ich ruf
und bete , Weicht alles hintet
ſich : Hab ich das haupt zum
freunde , Und bin geliebt bey

feinde ,Und widerſacher rott !

2. Run weiß und glaub ich
veſte , Ich ruͤhms auch ohne

ſcheu , Daß GoOtt, der hoͤchſ
und beſte , Mir gaͤnzlich guͤnſtig
ſey, Und daß in allen faͤllen Er
mit zur rechten ſteh ; Und daͤm⸗

Kommt nicht mehr ans licht :
Gute nacht du ſtolz und pracht ,
Dir ſeyganz , du laſterleben ,

na
10 55

gRIhn
Rendenne 5

müben Lant er zuckerſch n ; DultDu
ich ſchon 185

ſpott und hohn ,

Dennoch bleibſt du auch im

leyde , Jeſu fankeee
7. Vater , aller ehren ,Laßdein

wort uns lehren , Daß dein

reich hier ſey ; Es geſcheh dein

wille , Unſern hunger ſtille ,
Mach uns ſuͤnden frey : Fuͤhr
uns in verſuchung nicht , Son⸗
dern fuͤhr uns aus dem leyde ,
Jeſu , zu der freude .

8. Jeſu , ich befehle Dir mein
leib und ſeele , Jeſu , bleib bey
mir , Dir ich mich ergebe ,Ich
fterb ode rlebe , Jeſu , meine zier ;
Jeſu , meine freud und ruh ,
Meine ſeel in deine haͤnde Nim̃

„ alm leztenende . Joh⸗ Franck .

pfe ſturm und wellen , Und was
mir bringet weh .

3. Der grund , darauf ich

gruͤnde , Iſt Chriſtus und ſein
blut , Das machet , ddaß ich fin⸗
de Das ewge wahre gut , An

mir und meinem leben Iſt
nichts auf dieſer erd , Das Chri⸗

ſtus mir gegeben , Das iſt der
liebe werth .

5 Nein , Jeſt
ein glanz und ſchönſtes licht.

Wan der nicht in mir waͤre,
So doͤrft und koͤnt ich nicht
Vor Gottes augen ſtehen Und

vor dem ſternenſiz , Ich muͤßte
ſtracks vergehen , Wie wachs in

feuershiz .
5. Der , der hat ausgeloſchet ,

Was mit ſich fuͤhrt den tod ,
Der iſts , der mich rein waͤſchet,
Macht ſchneeweiß , was iſt roth :

hIn ihm kan ich mich freuen ,
Hab einen heldenmuth , Darf
kein gerichte ſcheuen , Wie ſonſt
ein ſuͤnder thut .

6. Nichts , nichts , kan mich
ver⸗

Gleich

Gott , Was kan mir thun del

us iſt mein ehre ,
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verdammen : immet

mir mein herz

ihre flammien
ein ſcherz : Kein

erſchrecket , Kein unheil mich

betruͤbt , Weil mich mit fluͤgeln
decket Mein heyland , der mich
ſebt .

7, Sein Geiſt wohnt mir im

herzen , Regiert mir meinen

ſinn, Vertreibet furcht und
f

139

Dem ich

koſte lei

as ich
l

ſchmerzen , Nimt allen kummerſkleb
hin ; Giebt ſegen und gedeyen
Dem , was er in mir ſchaft ,
Hilft mir das abba ſchreyen
Nus aller meiner kraft .

8. Und wann an einem orte

furcht und ſchrecken findt ,

So ſeufzt und ſpricht er worte ,

Die unausſprechlich ſind Mir

zwar und meinem munde ,

Gott aber wohl bewuſt , Der an

des herzens grunde Exſiehet ſei⸗
he luſt .

9. Sein geiſt ſpricht meinem

geiſte Manch ſuͤſſes troſtwort

＋

Der bey ihm ſuchet ruh , Und

wie er hab erbauet Ein edle

neue ſtadt , Da aug und herze
ſchauet , Was es geglaubet hat .

N iuth , keine pein , Kein

zorn des groſſen fuͤrſten Soll

mir ein hindrung ſeyn .

14 . Kein engel, keine freuden ,
Kein thron „ kein herrlichkeit ,

Kein lieben und kein leyden ,

Kein angſt und faͤhnlchkeit,
Was man nur kan erdenken ,

Es ſey klein oder groß , Derkei⸗

nes ſoll mich lenken Aus dei⸗

nem arm und ſchoos .
15 . Mein herze geht in ſprin⸗

gen , Und kan nicht traurig ſeyn ,
Iſt voller freud und ſingen ,

10 , Da iſt mein theil und Sieht lauter ſonnenſchein : Die

etbe Mir praͤchtig zugericht ,
Wann ich gleich fall und ſterbe ,
Faͤllt doch mein himmel nicht ;
Muß ich auch hie gleich feuch⸗
ten Mit thraͤnen meine zeit :
Mein Jeſus und ſein leuchten
Durchſuͤſſet alles leyd.

ſonne , die mir lachet , Iſt mein

Herr Jeſus Chriſt ; Das , was

mich ſingend machet , Iſt , was

im himmel iſt . P . Gerhard .
In eigener Melodie .

KAmmer frdlich , im⸗

184 .
II . Wer ſich mit dem ver⸗ bin auf der erd ſchon ſelig , Habe

bindet , Den ſatan fleucht und meinen himmel hier , Andre freſ⸗
haßt , Der wird verfolgt , undſſen ihre herzen , Durch die

ſchwerk

mer froͤlich , Ich
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ſchwere ſorgenſchmerzen , Mir
konit gar nichts traurig fuͤr.

Bin ich krank ? nur unge⸗
kraͤnket , Der ſtaͤubt mich , der

an mich denket , Getz mein va⸗

ter , mich , ſein kind . Lazarum ,
den Jeſus liebte , Manche truͤb⸗

ſal Kuch betruͤbte; Dis nur lie⸗

besſtreiche ſind .

3. So viel jahr hab ich ge⸗
neſen , Bin geſund und friſch
geweſen ,Sollt ich einen kran⸗

ken tag Nicht von meinem Gott ir
annehmen ? Kan ich mich zur
luſt bequemen , Warum nicht
zur leibespl ag .

4. Wird von ſcharfen laͤſter⸗
zungen Manches leydlied mir

geſungen , Bin ich darum trau⸗

rig nicht . Mein gewiſſen heißt
ſie ſchweigen, Kan mir gutes

zeugnis zeugen , Und die laͤſter⸗
haͤlſe bricht .

5 . Martern uns auf allen

ſeiten Hungerszeiten, krieges⸗
ſtreiten , Doch noch froͤlich, un⸗

verzagt . Wann des kahnes
truͤmmer krachen , Weiß ſchon
Chriſtus aufzuwachen , Nur im

glauben friſch gewagt .
6 . Speyet rach der hoͤllen

rachen , Mich , den ſuͤnder, blöd

zu machen , Bleib ich dennoch
wohlgemuth . Meines Jeſu blu⸗
tes tropfen Dieſen teufels ra⸗

chen ſtopfen , Loͤſchen aus die

ſchwefelglut .
7. Sterben mir die anver⸗

wandten , Eltern , weib , kind

und bekaũten , Bleibt die freud
doch unverſehrt : Der ſie gab ,
hat ſie genommen , Darum ſey

— —
bey allen frommen Gottes ug⸗
me hochge eehrt .

8 . Ich habs ja nicht aͤndenkoͤnnen , Will ſie meinem Jeſl
goͤnnen , Der viel lieber ſie ge⸗
liebt : Er nahm ſie vom welt⸗

getuͤmmel, Und nun ihnen in
dem himmel Fuͤr den ſchwelf
den nectar gibt .

Muß ich um das meint

kommen , Wird mir all mein
gut genommen , Mich kein zat⸗
renfluß verzehrt : Und , was ſag
ich , um das meine ? Gott , den

hoͤchſten gut alleine , Was ich

10 . Ich hab deſſen mich vei⸗

ziehen , Er hat , was er mir ge⸗
liehen , Von mir wieder weggt⸗
than : Er hat mir die buͤrd ge⸗
nommen , Daß ich eher zu ihm

kommen , Und gen himmel ſten
gen kan .

1I . Manches kornfeld iſt ves

dorben , Manches erdreich ab⸗

geſtorben Durch die allzudicke
ſaat : Maunchen aſt die laſt der
fruͤchte Machte brechen und zu⸗

nichte ; Wohl redt meines Jeſu
rath :

12 . Ach wie ſchwer iſt denen

reichen , Durch die himmels⸗

pfort zu ſchleichen, Der kamel .
ruͤck iſt dahin , Durch das na⸗

delöhr zu dringen , Zu den ſter⸗
nen aufzuſpringen , Ich nur

deſto leichter bin .

13 . Immer froͤlich , immer

frolich , ich bin auf der erd

ſchon ſelig , Hier faͤngt ſich mein

himmel an ; Ich will ſagen ,
was ich meyne , Es betruͤbt mich

nur

habe, zugehoͤrt . .
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nur alleine Das , was Gott er⸗

zoͤrnen kan . M . Omeis .

Mel . Meinen Jeſum laß ich nicht .

Meur Jeſum laß

185. ichnicht , Dann

er iſt allein mein leben , Wer ihn

hat , dem nichts gebricht , 884
fañ ſich zu frieden geben , Er

raͤth in was fuͤr noth , W

guch ſatan , ſuͤnd ünd tod .

3. Meinen Jeſum laß ich

nicht , Weil kein beſſrer freund

guf erden . Dann er , Jeſus , un⸗

ſer licht , Springt in allerley be⸗

ſchwerden Mir getreulich an die

ſeit, Liebt mich bis in ewigkeit .
3. Meinen Jeſum laß ich

nicht, Wann mich alle menſchen

hafſen , Und der feinde macht

einbricht , Auch gedenket ſo zu

faſſen , Daß ich gleich ſoll un⸗

tergehn , Bleibt mir ſeine ret⸗

tung ſtehn .
4. Meinen Jeſum laß ich

nicht , Wann mich meine ſuͤn⸗

den quaͤlen , Wann mein herz

und ſatan ſpricht , Sie ſind gros
und nicht zu zaͤhlen , Spricht
er, ſey getroſt , mein kind , Ich ,

ich tilg all deine ſuͤnd .
5. Meinen Jeſum laß ich

nicht , Wann mir bricht in lezten

zuͤgen Meiner ſchwachen augen

licht , Da erſt , da hilft er mir

ſiegen : Ja ins lezte weltgericht

Laͤſſet er mich kommen nicht .
6. Meinen Jeſum laß ich

nicht , Dann er wird auch mich

nicht laſſen , Dieſes glaub ich

anders nicht , Und er wird mich

nimmer haffen ; Darum ſprech
ich : ihn , mein Licht , Meinen Je⸗

In hekanter Melodie .

6 Meuh Jeſum laß
18 „ ich nicht , Weil

er ſich fuͤr mich gegeben , So

erfordert meine pflicht , Kletten⸗

weiß an ihm zu kleben : Er iſt

meines lebens licht . Meinen

Jeſum laß ich nicht .
2. Jeſum laß ich nimmer

nicht , Weil ich ſoll auf erden

leben , Ihm hab ich voll zuver⸗

ſicht , Was ich bin und hab ,

ergeben , Alles iſt auf ihn ge⸗

richt . Meinen Jeſum laß ich
nicht .

3 . Laß vergehen dasgeſicht,
Hdre aͤcken , fuͤhlen, wei⸗

chen , Laß slicht

dich auf
faden bricht ,

Meinen Jelum laß ich nicht .

4. Ich werd ihn auch laſſen .
Wannich nun dahin ge⸗

get , Wo vor ſeinem ange⸗

ſicht Frommer chriſten glaube

pranget : Mich erfreut ſein an⸗

geſicht . Meinen Jeſum laß ich
nicht .

5. Nicht nach welt , nach

him̃el nicht Meine ſeele wuͤnſcht
und ſehnet Jeſum wuͤnſcht ſle

und ſein licht , Der mich hat

mit Gott verſoͤhnet, Der mich

freyet vom gericht : Meinen

Jeſum laß ich nicht .

6. Jeſum laß ich nicht von

mir , Geh im ewig an der ſeis
ten , Chriſtus laͤßt mich fuͤr und

ten : Selig , der mit mir ſo

ſpricht ; Meinen Jeſum laß ich
nicht . M. C. Keimann⸗

ſum laß ich nicht . 25

fuͤr Zu den lebensbaͤchlein leis
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Q „Siie es gleich bis 7

187 . weilen ſchennen,
Als ob GOtt verlies die ſeinen ,
Ey ! ſo weiß und glaub ich diß ,
Gott hilft endlich noch gewiß .

2 Huͤlfe, d ie er aufge ſcho⸗
ben, Hat er drum nicht aufge⸗
hoben , Hilft er nicht zu jeder
friſt , Hilft er doch , wanns nda⸗

thig iſt .
81Gleichwie väter⸗

nicht bald

geben , Wornach ihre kinder

ſtreben , So haͤlt Gott auch
maas und ziel , Er gibt , wie und
wann er will .

4 . Seiner kann i
1100

mich ge⸗
troͤſten , Wann die noth am

allergroͤßten : Er 5 gegen ſei⸗
nem kind Mehr als vaͤterlich
geſinnt .

5. Troz dem teufel , troz dem

drachen , 800 kann ihre macht9
verlachen : Troz dem ſchweren
kreuzesjoch , GOtt , mein Vater ,

lebet noch .
6. Troz des bittern todes

zaͤhnen ,Troz der welt und allen

denen , Die mir ſi indohn urſa ch

laſſen , W liebeſt , will ich

haſſen , Liebe du denerdenkotſ ,
Und laß mir nur meinen Gott

10 . Ach HErr , wann ichdich
nur habe , Sag ich allem gh
dern abe : Legt man michgleic
in das grab , Ach HErr , want
ich dich nur hab . M. C. Titius
Mel . 5auten kamp f habich z⸗

188. chwing dich auf

zu deinem Gott ,
Du betruͤbte ſeele , Warult

liegſt du Gott zum ſpott In del

ſchwermuthshoͤhle HMerkſt dl

nicht des ſatans liſt ? Er wil

durch 585 kaͤmpfen
troſt ,den ?JEſus 5Ehriſt D

worben , daͤm) pfen.
2. Schuͤttle deine bn f/ und

ſprich : Fleu ch du alte ſe hl angge,
aõ erneurſt dudeinen ſic,
achſt mir angſt und bange !

If t dir, doch der kopf zerkuick,Und ich bin durchs 55 Me

nes heylands dir entzuͤckt In
den ſaal der freuden .

3. Hab ich was nicht recht ge⸗
than , Iſt mirs leyd von her⸗

zen ; Dahingegen nehm ich an

5 du

ir ei⸗

feind , Gott im himmel iſt mein

freund.
7. Laß die welt nur immer

neiden , lſie m ich nicht laͤn⸗

ger leyden, Ey !ſo fragich nichts

darnach, Gott iſt richter mei⸗

ner ſach .
8. Will ſie mich gleich von

ſichtreiben , muß mir doch der

himmel bleiben : Wann ich nur
den himmellkrieg , Hab ich alles

zur genug .

9. Welt , ich will dich gerne

en ,

Chriſti blut und ſchmerzen ,
Denn das iſt die ranzion Mei⸗
ner miſſethaten , Buing ich das
vor Gottes thron ,Iſt mir wohl
gerat

4. Stuͤrme , teufel , und du
tod , Was koͤnnt ihr mir ſcha⸗
den ; Deckt mich doch in mei⸗

0575
noth Gott mit ſeinen gna⸗

den , Der Gdtt , der mir ſeinen
U Selbſt verehrt aus liebe ,

Daß der ewge ſpott und hohnMich dort nichtbetruͤbe
5. Schreg,
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5. Schreye, tolle welt , es ſey

Mir GStt nicht gewogen , Es

iſt lauter teuſch erey , Und im
gtund erlogen , Waͤre GOtt mir

gram und feind , Wuͤrd er ſeine

gaben, Die mein eigen w

ſeynd, Wohl behalten haben .
6. Denn was iſt im him⸗

melszelt ? Was im tiefen mee⸗

re ? Wasiſt gutes in der welt ,

Das mir nicht gut waͤre ? We⸗

me brennt das ſternenlicht ?

Worzu iſt gegeben Luft und

waſſer , dient es nicht Mir und

meinen leben ?

7. Ich bin GOttes , GOtt iſt

mein , Weriſt , der uns ſcheide ?

Dringt das liebe kreuz herein ,

Mit dem bittern leyde , Laß es

driugen , kommt es doch Von

geliebten haͤnden , Bricht und

friegt geſchwind ein loch , Wann

es Gott will wenden .

8. Kinder , die der vater ſoll

gehn zu allem guten , Die ge⸗

deyen ſelten wohl Ohne zucht
und ruthen . Bin ich dann nun

Gottes kind , Warum will ich

liehen . Wann er mich von mei⸗

ner fuͤnd, Auf was guts will

ziehen.
9. Es iſt herzlich gut gemeint

Mit der chriſten plagen . Wer

hier zeitlich wohl geweint , Darf

nicht ewig klagen , Sondern

hat vollkommne luſt Dort in

Chriſti garten , Dem er einig

techt bewuſt , Endlich zu ge⸗

warten .

10 . Gottes kinder ſaͤen zwar

Traurig und mit thraͤnenz Aber

endlich bringt das jahr , Wor⸗

Vom ſtarken Glauben .

nach ſie ſich ſe
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hnen , Dann es

kommt die erndtezeit , Da ſie

garben machen , Da wird all

ihr gram und leyd Lauter freud
und lachen .

1I . Ey ſo faß , o chriſtenherzl
llle deine ſchmerzen , Wirf

ſi

erwaͤr 8Uσfrölich
troſtes de

mehr und mehr, Gib dem grof

ſen namen Deines Gottes preis
und ehr , Er wird helfen , amen .

Paul Gerhard .
In bekannter Malodie .

18 Mrum ſollt ich

9 . Omich dann graͤ⸗
meu ? Hab ich doch Chriſtum
noch , Wer will mir den neh⸗

men ? Wer will mir den him⸗

mel raͤuben , Den mir ſchon
Gottes Sohn Beygelegt im

glauben ?
2. Nackend lag ich auf dem

boden , Da ich kam , da ich
nahm Meinen erſten odem :

Nackend werd ich auch hinzie⸗
hen , Wann ich werd Von der⸗

erd Als ein ſchatten fliehen .
3. Gut und blut , leib , ſeel

und leben Iſt nicht mein , GOtt

allein Iſt es , ders gegeben ;
Will ers wieder zu ſich kehren ,

Nehm ers hin , Ich will ihn
Dennoch froͤlich ehren .

4 . Schickt er mir ein kreuz

zu tragen , Dringt herein Angſt
und pein , Sollt ich drum verza⸗

gen ? Der es ſchickt , der wird es

wenden , Er weiß wohl Wie es

ſoll All mein ungluͤck enden .

5. GoOtt hat mich bey guten

tagen Oft ergezt , Sollt ich jezt
Auch
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Auchnicht etwas tragen? di

iſt Gott , und ſchaͤrft mit
maßen Sein gericht , Kan

mich nicht Ganz und gar Weti⸗
laſſen .

6. Satan , welt und ihre rot⸗

ten , Koͤnnen mir Nichts mehr

5 Thun , als
18 1 ſpotten ,

Laß ſie ſpotten ,laß ſie lachen ,
Gott , mein heil , Wird in eil

Sie zu ſchanden machen .

7. Unverzagt und ohne grau⸗
en Soll ein chriſt , Wo er iſt ,
Sich ſtets laſſen ſchauen: Wollt
ihn auch der tod aufreiben ,
Soll der muth Dennoch gut
Uuẽd fein ſtille bleiben .

8. Kan uns doch kein tod

nicht Sondern reißt
Unſern gei
noͤthen , Echleußt das thor

der bittern leyden , Und macht

bahn , Daß man kan Gehn
zun himmelsfreuden

9. Allda will in ſuͤßen ſchſ⸗
zeu Ich mein herz Aüf

del

ſchmerz Ewigl ich ergezen : Hie
iſt kein recht gut zu finden, Wat

im hui verſchwinden .

guͤter?
2 Eine hand Voller ſand,

Kummer der gemuͤther; Der,
dort ſind die edle gaben, D6
mein hirt , Chriſtus wird Mich
ohn ende laben .

II . Herr , mein hirt ! brumſ

aller freuden ,Du biſt mein , J
bin dein , Niemand kan un

weildu undſcheiden : Ich bin dein ,

dein leben Und dein blut Mit

zu gut In den tod gegeben .

Aus viel tauſend
12 . Du biſt mein , weil ich

dich faͤſſe , Und dich nicht
‚

—
inein licht , Aus dem herzen laßt
ſe ; Laß mich, laß mich hinge⸗

langen , Da du ch Und ich
dich Lieblichwerd umfangen .

Gerhard

Von der Schoͤpfung
d
der Engel ,

und anderer Kreaturen ,
M. Ach Herr mich armen ſünderee .

1 O. efiehl du deine

9
R0

Und W as
dein herze kraͤnkt, Der aller⸗

treuſten pflege Des, der den

himmel lenkt ,Der wolken , luft
und winden Gibt wege , lauf
und bahn , Der wird auch we—⸗

ge finden , Da dein fuß gehen
Kan.

2. Dem Berren muſt du

trauen , Wann dirs ſoll wohl⸗
ergehn : Auf ſein werk muſt du

Menſchen
und Erhaltung Gottes .

ſchauen , Wann dein werk ſoll

beſtehn: Mit ſorgen und mi

graͤmen , Und mit ſelbſt eignet

die welt In ſie0 haͤlt, Mißl

10 . Was ſind dieſes lebenz

rer ,

lich

6

Hof
will

der

gna
der

blick

frer
7

5 n
Laß

truͤb
dud

les

pein LaͤßtGott ihm gar nichtd] wal

nehmen, Es muß erbeten ſeyn ,
3. Dein ewẽge treu und gna⸗

de , O Vater , weiß und ſieht ,
Was gut ſey oder ſchade Dem

ſterblichen gebluͤt : Und was

du dann erleſen , Das treibſt
du, ſtarker held , Und bringſt

Und

du

er,
derl

aus

mer

0
zuin ſtand und weſen , Was ] Mi
deinem rach gefaͤllt. thu
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